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Fr. 16. / Sa. 17. Dezember 2022 je 20.30 Uhr
«beziehungsweise» Von Merge Dance Collective. Konzept/choreografische Leitung: Audrey Wagner. Tanz/Choreografisches Material: Arlette Dellers, Franka Rosalie Feder, Niki Anjes Stalder, A. Wagner. Tanz: Hannah Juliane Steenbeck. Dramaturgische Begleitung: Marie Alexis. Musik: Theodor Diedenhofen. Kostüme: Morris Manser. Licht: Daniel Tschanz. Technik: Eric Scherrer. Fotos: Birgit Mantek. Produktion: Merge Dance Collective. Koproduktion: Stadt Winterthur, Theater am Gleis Winterthur. 
Trailer: https://vimeo.com/755212572
www.mergedancecollective.com   Reservation: www.tojo.ch
Symbiotische und toxische. Zu Freund*innen, Partner*innen, zu sich selbst. Gleichzeitig. Über jede Person spannt sich ein grosses Netz an Beziehungen. Es gibt Abzweigungen, Kreuzungen und Überlappungen. Manche brechen ab, andere werden zwar kaum gepflegt, bleiben aber unser Leben lang bestehen. «beziehungsweise» zeigt fünf Tänzerinnen auf der Suche nach ihrer eigenen Rolle in dem komplexen, menschlichen Beziehungsnetz, das sie umgibt. Das Quintett macht die Kraft und Komplexität von Dynamiken innerhalb vier verschiedener Beziehungsgeschichten erlebbar. Während diese sich mehr und mehr vermischen, tauchen Rollenkonflikte auf. Eine Geschichte beeinflusst die andere, unterbricht sie und fliesst in die anderen ein.

Choreografiert von vier Choreografinnen und zusammengefügt zu einem vielseitigen und physischen Tanzabend, repräsentiert «beziehungsweise» das Merge Dance Collective in der Diversität ihrer Bewegungssprache sowie in ihrem Prozess als Tanzkollektiv.
Das Merge Dance Collective ist ein Tanzkollektiv aus Winterthur und besteht aus Tänzer*innen, die ihre Ausbildung im zeitgenössischen und urbanen Bühnentanz abgeschlossen haben. Sie stellen gemeinsame Projekte auf die Beine, die ihre vielfältigen Persönlichkeiten und Tanzstile repräsentieren. „Merge“ – die Verflechtung: Unterschiedliche Tanzbackgrounds verschmelzen zu einer eigenen Bewegungssprache. Das Merge Dance Collective ist als Verein mit Sitz in Winterthur organisiert. Er wurde im Juni 2019 gegründet und besteht aktuell aus neun Mitgliedern. Zweck des Vereins ist es, eine Plattform für professionelle Tanzschaffende zu sein, die ihnen die nötigen Strukturen und Ressourcen bietet, um Bühnenstücke im Zeitgenössischen Tanz und Hip Hop zu kreieren. Im Kollektiv sind alle Mitglieder gleichermassen für die künstlerischen Entscheide verantwortlich und tragen zum Erhalt des Vereins bei.

BIOGRAFIEN
Audrey Wagner (*1991) ist Tänzerin, Choreografin, Projektleiterin und Lehrerin. Sie absolvierte 2019 die Ausbildung an der Höheren Fachschule für Zeitgenössischen und Urbanen Bühnentanz in Zürich. Seit 2017 choreografiert sie immer wieder eigene Kurzstücke und ist seit 2019 Mitglied und Vorstandspräsidentin des Merge Dance Collective. Audrey Wagner engagiert sich ausserdem in verschiedenen Positionen für die Tanzszene, zum Beispiel als Co-Leiterin des Tanzfestivals Winterthur, Gründerin des Pop Up Dance Space in Winterthur oder als Organisationsmitglied des Tanzfests Winterthur. Im September 2022 wurde ihr der Förderpreis der Stadt Winterthur verliehen.
Arlette Dellers (*1997) ist freischaffende Tänzerin, Choreografin und Projektleiterin, wohnhaft in Bern. Nach Abschluss ihrer Matura absolvierte sie ein Jahr der Grundausbildung Bühnentanz ZTTS und studierte darauffolgend an der Höheren Fachschule für Zeitgenössischen und Urbanen Bühnentanz in Zürich, welche sie mit dem Bachelor of Arts (hons) abschloss. Arlette war zwei Jahre Stipendiatin der Fritz-Gerber Stiftung für begabte junge Menschen. Als Tänzerin und Choreografin ist sie Teil von zeitgenössischen Tanzproduktionen. 2015 gründete Arlette die Tanzcompagnie FLUX crew mit und agiert seither als künstlerische Co-Leitung. Seit 2020 ist sie Mitglied des Merge Dance Collective. Seit mehreren Jahren ist Arlette Fachgruppenmitglied für Tanz/Theater bei der Jugendkulturstiftung GGG Kulturkick. Seit 2018 ist sie im Programmteam des Lila Queerfestivals in Zürich und Hauptzuständige für die Sparten Tanz und Theater.
Franka Rosalie Feder (*1996) ist eine Tänzerin aus Landshut in Deutschland. Sie startete ihre klassische Grundausbildung im Alter von vier Jahren. In ihren Jugendjahren war es ihr möglich, in verschiedenen Tanzstilen wie Hip-Hop, Jazzdance und Zeitgenössischem Tanz an der internationalen Tanzschule IWANSON Erfahrungen zu sammeln. Im Schuljahr 2012/2013 besuchte sie das Performing Arts Internat Hurtwood House in Surrey, England. Im Juli 2019 absolvierte sie ihr Studium an der Höheren Fachschule für zeitgenössischen und urbanen Bühnentanz. Sie ist im Vorstand des Merge Dance Collective. Unter anderem tanzte sie in Audrey Wagners Kurzstück «Der widerwillige Walzer» und Luca Signorettis «breath_e_motion».
Niki Anjes Stalder (*1996) ist Tänzerin aus Bern und hat ihre Ausbildung im Sommer 2019 an der Höheren Fachschule für Zeitgenössischen und Urbanen Bühnentanz in Zürich abgeschlossen. Sie besuchte professionelle Workshops und trainierte in Paris und der Schweiz. Neben dem Tanzen besuchte sie jahrelang Theaterunterricht und das Kampfsporttraining, genannt «Tricking». Schon früh tanzte sie für Marcel Leemann, mit welchem sie heute noch zusammenarbeitet. Seit 2019 ist sie Mitgründerin und im Vorstand des Merge Dance Collective. Ebenso ist sie seit 2019 Teil der Joshua Monten Dance Company. Aktuell ist sie seit 2021 als Tänzerin das neuste Mitglied in der Compagnie O. in Zürich und bei Hermes Dance als Tänzerin angestellt. Zusätzlich ist sie mit der FLUX crew in kleineren Projekten involviert und choreografiert für das Theaterstück «(B)locked» des Vereins Arty Farty. Sie unterrichtet an verschiedenen Volks- und Tanzschulen und interessiert sich für spartenübergreifende Projekte.
Als Kind trainierte Hannah Juliane Steenbeck (*1993) rhythmische Sportgymnastik in ihrer Heimatstadt Jena und entdeckte mit Breaking, Salsa und Hip Hop ihr Interesse, verschiedene Tanzstile zu kombinieren. 2015–2018 war sie Stipendiatin an der Höheren Fachschule für Zeitgenössischen und Urbanen Bühnentanz in Zürich. Seit ihrem Abschluss arbeitet Juliane als Tänzerin in Deutschland und der Schweiz. Ihre eigenen choreografischen Arbeiten wurden beim Wettbewerb "Das beste deutsche Tanzsolo" des Festivals euro scene Leipzig 2017 mit dem zweiten Preis, 2018 mit dem Publikumspreis beim Kurzstückwettbewerb des LOFFT Theater Leipzig und 2020 mit dem zweiten Preis des Solowettbewerbs tanzspeicher Würzburg ausgezeichnet und von der Plattform Tankstelle Luzern für junge Künstler*innen gefördert. Juliane Steenbeck arbeitet aktuell mit dem Zookunft Projekt zusammen, das in Zürich und in Berlin tätig ist.
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